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Funktionsbeschreibung

Das Modul M-D40-2 enthält folgende Funktionseinheiten:

• 40 digitale, TTL-kompatible Leitungen (DIO-0 bis DIO-39)

• 4 interruptfähige Eingänge (INT-0 bis INT-3), die auf die entsprechenden Inter-
rupt-Leitungen der Basiskarte geschaltet werden können

• 1 Trigger-Eingang TRIG-0 zum gleichzeitigen Abtasten aller Leitungen

• Zwei Takt- bzw. Timer-Ausgänge (CLK-0 und CLK-1), die bestimmte Ausgänge
der Basiskarte gepuffert an die Außenwelt leiten

• EEPROM zur Abspeicherung von Initialisierungsdaten

40 digitale, TTL-kompatible I/O-Leitungen

Die 40 I/O-Leitungen DIO-0 bis DIO-39 bilden auf dem Modul 5 Gruppen, die je-
weils aus 8 Leitungen bestehen:

Gruppe 0: DIO-0 bis DIO-7
Gruppe 1: DIO-8 bis DIO-15
Gruppe 2: DIO-16 bis DIO-23
Gruppe 3: DIO-24 bis DIO-31
Gruppe 4: DIO-32 bis DIO-39

Jede Gruppe kann per Software als Ein- oder Ausgang geschaltet werden. Das Setzen
oder Abfragen der Leitungen erfolgt immer gruppenweise. Per Software kann auch
auf eine einzelne Leitung oder auch auf mehrere Gruppen zusammen zugegriffen
werden.

Die Zustände aller 40 Leitungen können gleichzeitig abgetastet und in einem 40 Bit
breiten Latch auf dem Modul zwischengespeichert werden. Per Software kann ge-
wählt werden, ob das Abtasten der Eingänge intern - hier wird die Abtastung per
Software ausgelöst - oder extern - hier löst ein Triggerimpuls am externen Trigger-
Eingang TRIG-0 (s.u.) die Abtastung aus - gesteuert wird. Bei externer Steuerung
kann die auslösende Triggerflanke (positiv oder negativ) per Software gewählt wer-
den. Das Auslesen des Latch erfolgt gruppenweise. Per Software kann auch der ge-
speicherte Zustand einer einzelnen Leitung oder auch mehrere Gruppen zusammen
ausgelesen werden.
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Es ist auch möglich, die Zustände der Leitungen einer Gruppe direkt - ohne vorheri-
ges gleichzeitiges Abtasten aller 40 Leitungen - auf dem Modul abzufragen. Der In-
halt des Latch wird dadurch nicht verändert.

Auch wenn eine Gruppe als Eingang geschaltet ist, können die gewünschten Zustän-
de der Leitungen dieser Gruppe gesetzt werden. Sie sind zwar dann noch nicht ef-
fektiv, werden aber auf dem Modul gespeichert. Wenn danach die Gruppe als Aus-
gang geschaltet (konfiguriert) wird, werden diese vorher gesetzten Zustände effektiv.
Damit ist es also möglich, zunächst, während Leitungen einer Gruppe als Eingänge
geschaltet sind, die gewünschten Zustände zu setzen und sie erst danach durch Ände-
rung der Konfiguration effektiv werden zu lassen.

Auch wenn eine Gruppe als Ausgang geschaltet ist, können die Zustände der Leitun-
gen dieser Gruppe - sowohl direkt als auch aus dem Latch - abgefragt werden. Durch
Vergleichen der rücklesbaren Ist-Zustände der Leitungen und der zuvor gesetzten
Soll-Zustände lassen sich auch Kurzschlüsse, z.B. an den Anschlußkabeln, feststel-
len.

Nach dem Einschalten des Systems (Power-On) oder nach einem Hardware-Reset
der MODULAR-4 Karte sind alle Gruppen zunächst als Eingänge geschaltet, können
unmittelbar danach aber entsprechend den Angaben im EEPROM des Moduls (s. u.)
konfiguriert werden.

Trigger-Eingang

Es steht ein externer TTL-kompatibler Schmitt-Trigger-Eingang TRIG-0 zur Ver-
fügung, der bis +/- 25 Volt überspannungsfest ist. Ein an diesem Eingang anliegen-
der Triggerimpuls dient dazu, die gleichzeitige Abtastung aller 40 Leitungen DIO-0
bis DIO-39 mit Zwischenspeichern im Latch des Moduls auszulösen. Per Software
kann die aktive Triggerflanke eingestellt werden. Der Triggerimpuls ist nur dann ef-
fektiv, wenn die Abtastung der I/O-Leitungen extern gesteuert wird. Dies kann eben-
falls per Software eingestellt werden.

Der Trigger-Eingang TRIG-0 ist interruptfähig und ist identisch mit dem Interrupt-
Eingang INT-0. Das Modul kann somit per Software so konfiguriert werden, daß
gleichzeitig mit dem externen Triggern der Abtastung auch ein Interrupt (IRQ-A) auf
der Basiskarte ausgelöst werden soll.
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Interruptfähige Eingänge

Es stehen vier interruptfähige TTL-kompatible Schmitt-Trigger-Eingänge INT-0 bis
INT-3 zur Verfügung, die bis +/- 25 Volt überspannungsfest sind. Per Software kann
für jeden Eingang getrennt angewählt werden, ob er auf eine Interrupt-Leitung der
Basiskarte durchgeschaltet werden soll. Dabei kann auf der Basiskarte auch die Flan-
ke (positiv oder negativ) programmiert werden, die den Interrupt auslösen soll. Zu
beachten ist, daß die Eingangsstufen dieser vier Eingänge auf dem Modul inver-
tierend sind.

Externer Eingang Schaltbar auf

INT-0
INT-1
INT-2
INT-3

IRQ-A
IRQ-B
IRQ-E
IRQ-D

Der Eingang INT-0 ist, wie bereits erwähnt, mit dem Trigger-Eingang TRIG-0 iden-
tisch und kann somit zusätzlich auch als externer Trigger-Eingang zum gleichzeiti-
gen Abtasten der I/O-Leitungen eingesetzt werden. Externes Triggern und Interrupt-
Auslösung können auch gleichzeitig aktiviert sein, auch mit verschiedenen Flanken.

Der aktuelle Zustand eines INT-n Eingangs ist nur lesbar, wenn er auf eine Interrupt-
Leitung der Basiskarte durchgeschaltet ist. Aber auch nur dann, wenn der entspre-
chende Interrupt maskiert, also nicht benutzt ist.

Wenn mehrere Module vom Typ M-D40-2 auf einer Basiskarte verwendet werden,
darf die Interrupt-Funktion eines Eingangs nur auf einem Modul aktiviert sein.

Timer- bzw. Takt-Ausgänge

Das Modul liefert zwei über TTL-Buffer herausgeführte Ausgangssignale. Das eine
Signal ist TIMER-A. Das zweite Signal das Taktsignal der beiden seriellen Schnitt-
stellen der Basiskarte, also standardmäßig 7,3728 MHz oder 4,9152 MHz.

Ausgang MODULAR-4/486

CLK-0
CLK-1

TIMER-A
Clock 7,3728 MHz
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Blockschaltbild
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Technische Daten

Parameter Wert Einheit

Digitale Eingänge (DIO-n), Anzahl 1

Eingangsspannung
log. 1 (min. / max.)
log. 0 (max. /min.)

Eingangsstrom (log.1 oder log. 0)

40

2,0 /5,5
0,8 / -0,3
max. 40

-

V
V

µA

Digitale Ausgänge (DIO-n), Anzahl 2

Ausgangsspannung (Vcc = 5 Volt)
log. 1 (IOUT = +6 mA)
log. 0 (IOUT = -6 mA)

Ausgangsstrom 3

log. 1
log. 0

40

min. 4,1
max. 0,35

max. 35
max. -35

-

V
V

mA
mA

Interrupt-Eingänge (INT-n), Anzahl /
Trigger-Eingänge (TRIG-n), Anzahl

Eingangsspannung (max.)

4 /
1

max. ±25
-

V

Takt-/Timer-Ausgänge (CLK-n), Anzahl
Ausgangspegel
Ausgangsstrom (max., log. 1 / log. 0)

2
LS-TTL
0,6 / -12

-
-

mA

Stromaufnahme, Ruhe (typ.) 40 mA

Spannungsversorgung (= Vcc) 5 (±5%) V

Betriebstemperatur 0 bis 50 °C

Abmessungen (L x B x H, Einfach-SPB-Modul) 106 x 45 x 15 mm

                                          
1 Wenn alle Gruppen als Eingänge geschaltet sind.

2 Wenn alle Gruppen als Ausgänge geschaltet sind.

3 Max. Ausgangsstrom je Ausgang. Die Verlustleistung einer als Ausgang geschalteten Gruppe darf 500
mW nicht übersteigen.
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Lieferumfang

• Modul M-D40-2

• 50-poliger Pfostenstecker für Flachbandkabel

• Datenträger mit Modul-Device-Treiber und Programmbibliotheken (Pascal und C)
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Konfiguration und Einbau

Das Modul enthält keine Jumper, alle Einstellungen werden per Software nach dem
Einbau des Moduls vorgenommen.

Lageplan
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EEPROM-Inhalte

Werkseitig ist bereits eine Konfiguration im EEPROM voreingestellt:

WORT Binär Hex. Bedeutung (Kurzinfo)

0 0010 0011 0000 0011 2303h Modultyp M-D40-2
1 0000 0000 0000 0001 0001h Initialisierung
2 0101 1111 0000 0000 5f00h I/O-Konfiguration
3 1111 1111 1111 1111 ffffh Initialisierung der Pegel auf Leitun-

gen DIO-0 bis -15
4 1111 1111 1111 1111 ffffh Initialisierung der Pegel auf Leitun-

gen DIO-16 bis -31
5 0000 0000 1111 1111 00ffh Initialisierung der Pegel auf Leitun-

gen DIO-32 bis -39

6 0000 0000 0000 0000 0000h Reserviert
... ... ... ...

31 0000 0000 0000 0000 0000h Reserviert

WORT-0: Typ und Version des Moduls (darf nicht geändert werden)

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 1 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1 1 WORT-0: Kennung

0 0 0 0 0 0 1 1 Modultyp: 3 = M-D40-2

0 0 1 1 Revision: 1 = A, 2 = B, 3 = C, etc.

0 Reserviert

0 0 1 Kennung
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WORT-1: Initialisierung

In diesem Wort kann eingestellt werden, ob das Modul nach dem Einschalten und
bei einem Hardware-Reset entsprechend den Eintragungen im EEPROM initialisiert
wird (Bit-0 = 1) oder nicht (Bit-0 = 0).

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 WORT-1: Initialisierung

geändert am: von:

1 Init nach Hardware-Reset: 0=nein, 1=ja

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert

WORT-2: I/O- und Interrupt-Einstellung

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 1 0 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-2: I/O- und Interrupt-Einstellung

geändert am: von:

0 DIO-0 bis -7 (1=Ausgang)

0 DIO-8 bis -15 (1=Ausgang)

0 DIO-16 bis -23 (1=Ausgang)

0 DIO-24 bis -31 (1=Ausgang)

0 DIO-32 bis -39 (1=Ausgang)

0 Abtaststeuerung (1=extern)

0 0 Reserviert

1 INT-3 mit IRQ-D verbinden (1=nein)

1 INT-2 mit IRQ-E verbinden (1=nein)

1 INT-1 mit IRQ-B verbinden (1=nein)

1 INT-0 mit IRQ-A verbinden (1=nein)

1 Abtastflanke (1=positiv)

0 1 0 muß =010B gesetzt sein



11-12  M-D40-2 (Typ 3) EEPROM-Inhalte

WORT-3 bis WORT-5: Ausgangspegel nach Reset

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 WORT-3: Ausgangspegel DIO-0 bis -15

geändert am: von:

1 1 1 1 1 1 1 1 DIO-0 bis -7 (Init-Zustand)

1 1 1 1 1 1 1 1 DIO-8 bis -15 (Init-Zustand)

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 WORT-4: Ausgangspegel DIO-16 bis -31

geändert am: von:

1 1 1 1 1 1 1 1 DIO-16 bis -23 (Init-Zustand)

1 1 1 1 1 1 1 1 DIO-24 bis -31 (Init-Zustand)

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 WORT-5: Ausgangspegel DIO-32 bis -39

geändert am: von:

1 1 1 1 1 1 1 1 DIO-32 bis -39 (Init-Zustand)

0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert
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Steckerbelegung

Das Modul wird über einen 50-poligen (2 x 25) Steckverbinder und ein entsprechen-
des Flachbandkabel mit der Außenwelt verbunden. Die Belegung des Steckers ist so
gewählt, daß unter Verzicht auf 8 der digitalen Ein-/Ausgangsleitungen auch z. B.
ein 40-poliges Flachbandkabel verwendet werden kann. Wenn nur die externen In-
terrupt-Eingänge oder Timer-Ausgänge benötigt werden, ist ein 10-poliges Kabel
ausreichend.

Pin 50 ist direkt mit den +5 Volt der Basiskarte und damit auch mit der
+5-Volt-Versorgungsspannung des PC verbunden. Ein Kurzschluß sollte deshalb
unbedingt verhindert werden. Wenn die +5 Volt an Pin 50 nicht benötigt werden,
kann sicherheitshalber Drahtbrücke D1 (im Lageplan auf Seite 11-9 zwischen Pin 50
von J1 und der oberen Befestigungsschraube) unterbrochen werden.



11-14  M-D40-2 (Typ 3) Steckerbelegung

Pin Ein-/
Aus-
gang

Signal

1
2

A
A

Ground
Ground

3
4

A
A

CLK-0 (TIMER-A)
CLK-1 (7,3828 MHz)

5
6
7
8

E
E
E
E

INT-0 (IRQ-A)
INT-3 (IRQ-D)
INT-2 (IRQ-E)
INT-1 (IRQ-B)

9
10
11
12
13
14
15
16

E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A

DIO-0
DIO-1
DIO-2
DIO-3
DIO-4
DIO-5
DIO-6
DIO-7

17
18
19
20
21
22
23
24
25

E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A

DIO-8
DIO-9
DIO-10
DIO-11
DIO-12
DIO-13
DIO-14
DIO-15
DIO-16

Pin Ein-/
Aus-
gang

Signal

26
27
28
29
30
31
32

E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A

DIO-17
DIO-18
DIO-19
DIO-20
DIO-21
DIO-22
DIO-23

33
34
35
36
37
38
39
40

E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A

DIO-24
DIO-25
DIO-26
DIO-27
DIO-28
DIO-29
DIO-30
DIO-31

41
42
43
44
45
46
47
48

E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A
E/A

DIO-32
DIO-33
DIO-34
DIO-35
DIO-36
DIO-37
DIO-38
DIO-39

49
50

A
A

PC Ground
PC +5 Volt

E: Eingang, A: Ausgang, E/A: Ein- oder Ausgang
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Modul-Device-Treiber M-D40-2

Allgemeine Hinweise zum Umgang mit Modul-Device-Treibern finden Sie in der
Einführung im Abschnitt 'Grundlagen zum Modul-Device-Treiber'.

Installationsparameter

Parameter Wert

Dateiname: ML8D0300.LIB

Programmnummer: 420h

Tasknummer: Steckplatz des Moduls

Interruptnummer: 0

Länge des Datenbereichs: 0

Flags: 800h

Befehl in INS-Datei (z.B. für Steckplatz 1):

M8INST ML8D0300 0420 0001 00 000000 00000800

Kanaleigenschaftsstruktur CPS_MD402

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device

6 .usFlags USHORT Flags für zusätzliche Kanaleigenschaften

8 .usReadMode USHORT Lesemodus

10 .usWriteMode USHORT Schreibmodus

EEPROM-Einstellungen

Damit der Treiber korrekt geladen werden kann, muß in den Bits 8-15 der Worte 5
und 6 im EEPROM des SPB-Moduls M-D40-2 der Wert 0 stehen
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Konfiguration der digitalen Ausgänge

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_CTRL = 0401h

2 .usIndexFirst USHORT Index des Device:

MD402_OUTPUT_CTRL = 0

4 .usIndexLast USHORT = .usIndexFirst

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

Alle anderen Strukturelemente werden nicht ausgewertet.

Die Konfiguration erfolgt immer in Gruppen zu je acht Ausgängen und für alle
Gruppen zusammen. Jede Gruppe kann entweder aktiviert (die in die Ausgänge ge-
schriebenen Werte werden an den Ausgängen sofort effektiv) oder deaktiviert (die in
die Ausgänge geschriebenen Werte werden an den Ausgängen erst dann effektiv,
wenn die Ausgänge aktiviert werden) werden.

Die Ausgänge werden durch einen Schreibzugriff auf den Kanal mit
mddx_write_channel_byte konfiguriert. Das zu schreibende Byte resultiert aus ei-
ner OR-Verknüpfung der folgenden Flags:

_MD402_OUTPUT_ENABLE_0_7 = 01h (Bit-0) Aktiviert Ausgänge DIO-0 bis -7
_MD402_OUTPUT_DISABLE_0_7 = 00h Deaktiviert Ausgänge DIO-0 bis -7
_MD402_OUTPUT_ENABLE_8_15 = 02h (Bit-1) Aktiviert Ausgänge DIO-8 bis -15
_MD402_OUTPUT_DISABLE_8_15 = 00h Deaktiviert Ausgänge DIO-8 bis -15
_MD402_OUTPUT_ENABLE_16_23 = 04h (Bit-2) Aktiviert Ausgänge DIO-16 bis -23
_MD402_OUTPUT_DISABLE_16_23 = 00h Deaktiviert Ausgänge DIO-16 bis -23
_MD402_OUTPUT_ENABLE_24_31 = 08h (Bit-3) Aktiviert Ausgänge DIO-24 bis -31
_MD402_OUTPUT_DISABLE_24_31 = 00h Deaktiviert Ausgänge DIO-24 bis -31
_MD402_OUTPUT_ENABLE_32_39 = 10h (Bit-4) Aktiviert Ausgänge DIO-32 bis -39
_MD402_OUTPUT_DISABLE_32_39 = 00h Deaktiviert Ausgänge DIO-32 bis -39

Beispiel: _MD402_OUTPUT_ENABLE_0_7 | _MD402_OUTPUT_ENABLE_8_15 | _MD402-
_OUTPUT_DISABLE_16_23 | _MD402_OUTPUT_DISABLE_24_31 | _MD402_OUT-
PUT_DISABLE_32_39 aktiviert die Ausgänge DIO-0 bis -15 aktiviert und deaktiviert die Ausgänge
DIO-16 bis -39.
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Die aktuelle Konfiguration der Ausgänge kann durch einen Lesezugriff auf den Ka-
nal mit mddx_read_channel_byte ermittelt werden. Der ermittelte Wert entspricht
dem Wert, der dem Kanal zur Konfiguration des aktuellen Zustandes übergeben
werden müßte.

Konfiguration der Interrupt-Eingänge

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_CTRL = 0401h

2 .usIndexFirst USHORT Index des Device:

MD402_INT_CTRL = 2

4 .usIndexLast USHORT = .usIndexFirst

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

Alle anderen Strukturelemente werden nicht ausgewertet.

Die Konfiguration erfolgt für alle 4 Interrupt-Eingänge INT-0 bis INT-3 zusammen.
Jeder Eingang kann entweder zur Basiskarte durchgeschaltet oder von der Basiskarte
getrennt werden.

Die Interrupt-Eingänge werden durch einen Schreibzugriff auf den Kanal mit
mddx_write_channel_byte konfiguriert. Das zu schreibende Byte resultiert aus ei-
ner OR-Verknüpfung der folgenden Flags:

_MD402_ENABLE_INT_0 = 01h (Bit-0) Schaltet Interrupt-Eingang INT-0 durch
_MD402_DISABLE_INT_0 = 00h Trennt Interrupt-Eingang INT-0
_MD402_ENABLE_INT_1 = 02h (Bit-1) Schaltet Interrupt-Eingang INT-1 durch
_MD402_DISABLE_INT_1 = 00h Trennt Interrupt-Eingang INT-1
_MD402_ENABLE_INT_2 = 04h (Bit-2) Schaltet Interrupt-Eingang INT-2 durch
_MD402_DISABLE_INT_2 = 00h Trennt Interrupt-Eingang INT-2
_MD402_ENABLE_INT_3 = 08h (Bit-3) Schaltet Interrupt-Eingang INT-3 durch
_MD402_DISABLE_INT_3 = 00h Trennt Interrupt-Eingang INT-3

Beispiel: Wird _MD402_ENABLE_INT_0 | _MD402_DISABLE_INT_1 | _MD402_EN-
ABLE_INT_2 | _MD402_DISABLE_INT_3 in den Kanal geschrieben, so werden die Interrupt-
Eingänge INT-0 und INT-2 mit der Basiskarte verbunden, die Interrupt-Eingänge INT-1 und INT-3
von der Basiskarte getrennt.
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Die aktuelle Konfiguration der Interrupt-Eingänge kann durch einen Lesezugriff auf
den Kanal mit mddx_read_channel_byte ermittelt werden. Der ermittelte Wert ent-
spricht dem Wert, der dem Kanal zur Konfiguration des aktuellen Zustandes überge-
ben werden müßte.

Konfiguration des Abtast-Triggers

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_CTRL = 0401h

2 .usIndexFirst USHORT Index des Device:

MD402_TRIG_CTRL = 1

4 .usIndexLast USHORT = .usIndexFirst

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

Alle anderen Strukturelemente werden nicht ausgewertet.

Der Abtast-Trigger für die digitalen Eingänge kann auf intern (die Triggerung erfolgt
ausschließlich per Software) oder extern (die Triggerung erfolgt ausschließlich durch
einen Impuls am Eingang TRIG-0) eingestellt werden. Bei externem Triggern kann
zusätzlich die auslösende Flanke konfiguriert werden.

Der Abtast-Trigger wird durch einen Schreibzugriff auf den Kanal mit
mddx_write_channel_byte konfiguriert. Das zu schreibende Byte resultiert aus ei-
ner OR-Verknüpfung der folgenden Flags:

_MD402_POS_TRIGGER = 01h (Bit-1) Positive Flanke an TRIG-0 löst Abtastung aus
_MD402_NEG_TRIGGER = 00h Negative Flanke an TRIG-0 löst Abtastung aus
_MD402_EXT_TRIGGER = 02h (Bit-2) Ausschließlich Flanke an Eingang TRIG-0 löst

Abtastung der digitalen Eingänge aus
_MD402_SOFT_TRIGGER = 00h Ausschließlich Software löst Abtastung der digita-

len Eingänge aus

Beispiele: Soll der Abtast-Trigger ausschließlich per Software erfolgen, so muß
_MD402_SOFT_TRIGGER in den Kanal geschrieben werden. Wird _MD402_EXT_TRIGGER |
_MD402_POS_TRIGGER in den Kanal geschrieben, so erfolgt der Abtast-Trigger ausschließlich
bei einer am Eingang TRIG-0 anliegenden positiven Flanke.
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Die aktuelle Konfiguration des Abtast-Triggers kann durch einen Lesezugriff auf den
Kanal mit mddx_read_channel_byte ermittelt werden. Der ermittelte Wert ent-
spricht dem Wert, der dem Kanal zur Konfiguration des aktuellen Zustandes überge-
ben werden müßte.

Abtast-Trigger per Software

Das Modul M-D40-2 ermöglicht das gleichzeitige Abtasten aller digitalen Eingänge
DIO-0 bis -39. Die Triggerung kann je nach Konfiguration entweder extern durch ei-
nen Impuls am Eingang TRIG-0 oder intern per Software erfolgen.

Zum Triggern per Software öffnen Sie einen Kanal mit folgenden Parametern:

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_TRIG = 0301h

2 .usIndexFirst USHORT Index des Device:

MD402_SAMPLE_TRIGGER = 0

4 .usIndexLast USHORT = .usIndexFirst

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

Alle anderen Strukturelemente werden nicht ausgewertet.

Bei einem Zugriff auf den Kanal mit mddx_trigger_channel werden die aktuellen
Zustände der Eingänge DIO-0 bis -39 zeitgleich in einem Latch auf dem Modul zwi-
schengespeichert. Die im Latch gespeicherten Werte können mit einem entsprechend
geöffneten I/O-Kanal (siehe nächstes Kapitel) ausgelesen werden.

Ist der Abtast-Trigger auf extern eingestellt, so erfolgt beim Versuch die Triggerung
per Software auszulösen eine Fehlermeldung.
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Digitale Ein- und Ausgänge

Das Modul M-D40-2 verfügt über 40 digitale Ein-/Ausgänge, die auf dem Modul zu
insgesamt 5 Gruppen - bestehend aus jeweils 8 Ein-/Ausgängen - zusammengefaßt
sind. Der MDD gestattet das Ansprechen der Ein-/Ausgänge entweder gruppenweise
(auch mehrere Gruppen zusammengefaßt) oder bitweise (ein einziger Ein-/Ausgang
einer Gruppe).

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_DIO = 0103h

2 .usIndexFirst USHORT Index ’x’ des ersten Device DIO-x:

Falls gruppenweiser Zugriff:
x = n × 8 (n = 0, 1, 2, 3, 4)

Falls bitweiser Zugriff:
x = 0, 1, 2, ..., 39

4 .usIndexLast USHORT Index ’x’ des letzten Device DIO-x:

Falls gruppenweiser Zugriff:
x = n × 8 + 7 (n = 0, 1, 2, 3, 4)

Falls bitweiser Zugriff:
= .usIndexFirst

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Lesemodus:

IO_MODE_DIRECT = 1 (direkt vom Eingang)

IO_MODE_LATCH = 2 (aus Latch)

10 .usWriteMode USHORT Schreibmodus:

IO_MODE_DIRECT = 1 (direkt in Ausgang)
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Das Setzen der Ausgänge erfolgt durch einen Schreibzugriff auf den Kanal. Die Zu-
griffsart ist dabei abhängig von der Anzahl der Ausgänge:

• Setzen eines Bit mit mddx_write_channel_byte:
Bit-0 setzt DIO-[x]

• Setzen einer Gruppe mit mddx_write_channel_byte:
Bit-0 setzt DIO-[x], Bit-1 setzt DIO-[x+1], ..., Bit-7 setzt DIO-[x+7]

• Setzen von zwei Gruppen mit mddx_write_channel_word:
Bit-0 setzt DIO-[x], Bit-1 setzt DIO-[x+1], ..., Bit-15 setzt DIO-[x+15]

• Setzen von drei Gruppen mit mddx_write_channel_dword:
Bit-0 setzt DIO-[x], Bit-1 setzt DIO-[x+1], ..., Bit-23 setzt DIO-[x+23]

• Setzen von vier Gruppen mit mddx_write_channel_dword:
Bit-0 setzt DIO-[x], Bit-1 setzt DIO-[x+1], ..., Bit-31 setzt DIO-[x+31]

• Setzen von fünf Gruppen mit mddx_write_channel_block (5 Byte):
Bit-0 des ersten Byte setzt DIO-0, Bit-1 des ersten Byte setzt DIO-1, ..., Bit-7 des
fünften Byte setzt DIO-39

Beachten Sie, daß gesetzte Werte nur dann am Ausgang effektiv werden, wenn die
Ausgänge aktiv geschaltet sind (siehe Konfiguration des Moduls).

Das Lesen der Eingänge erfolgt durch einen entsprechenden Lesezugriff auf den
Kanal.

Wird der im Latch zwischengespeicherte Wert gelesen (Kanal wurde mit
.usReadMode = IO_MODE_LATCH geöffnet), so müssen ggf. die Zustände der Ein-
gänge vor dem Lesen in das Latch übernommen werden. Dies erfolgt durch Auslösen
eines Abtast-Triggers (entweder per Software oder durch einen externen Impuls an
TRIG-0).
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Hochsprachenbibliothek

Hinweise zum Einbinden der Bibliothek finden Sie in der Einführung im Abschnitt
'Hochsprachenbibliotheken'. Der Name der Bibliothek (libname) lautet M003_LIB,
Sie finden sie im Verzeichnis (pathname) SPB_MOD\BIB\M-D40-2. Vor allen an-
deren Routinen muß die Prozedur m003_bib_startup einmal aufgerufen werden.

m003_bib_startup Initialisiere Modulbibliothek

Pascal PROCEDURE m003_bib_startup;

C void EXPORT m003_bib_startup (void);

Funktion Diese Prozedur initialisiert die Modulbibliothek. Es werden u. a. die
Initialisierungsdaten aus den EEPROMs aller Module M-D40-2 über-
nommen, die sich auf der Basiskarte befinden.

m003_set_conf_eeprom Setze EEPROM-Konfiguration

Pascal PROCEDURE m003_set_conf_eeprom (micro_slot: byte);

C void EXPORT m003_set_conf_eeprom (byte micro_slot);

Funktion Diese Prozedur setzt die Konfiguration so, wie sie im EEPROM des
Moduls angegeben ist. Die Default-Einstellungen nach dem Reset der
Karte werden übernommen. Falls bereits mit den Prozeduren
m003_set_conf_all, m003_set_conf_iop, m003_set_conf_int oder
m003_set_conf_sample Werte festgelegt wurden, werden sie über-
schrieben.
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m003_set_conf_all Konfiguriere Modul

Pascal PROCEDURE m003_set_conf_all (micro_slot: byte; conf: word);

C void EXPORT m003_set_conf_all (byte micro_slot, ushort conf);

Funktion Diese Prozedur konfiguriert alle Funktionseinheiten des Moduls (Inter-
rupt-Eingänge, I/O-Leitungen, etc.).

Parameter conf: Enthält die einzustellende Konfiguration. Die Codierung
entspricht - wie schon beschrieben - der des EEPROM-
Wortes 2 des Moduls.

Bit Nicht gesetzt (= 0) Gesetzt (= 1)

0
1
2
3
4
5
8
9

10
11
12

DIO-0 bis -7 als Eingänge
DIO-8 bis -15 als Eingänge
DIO-16 bis -23 als Eingänge
DIO-24 bis -31 als Eingänge
DIO-32 bis -39 als Eingänge
Intern gesteuerte Abtastung
INT-3 an IRQ-D
INT-2 an IRQ-E
INT-1 an IRQ-B
INT-0 an IRQ-A
Abtastflanke negativ

DIO-0 bis -7 als Ausgänge
DIO-8 bis -15 als Ausgänge
DIO-16 bis -23 als Ausgänge
DIO-24 bis -31 als Ausgänge
DIO-32 bis -39 als Ausgänge
Extern gesteuerte Abtastung
INT-3 nicht verbinden
INT-2 nicht verbinden
INT-1 nicht verbinden
INT-0 nicht verbinden
Abtastflanke positiv
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m003_set_conf_iop Konfiguriere I/O-Leitungen

Pascal PROCEDURE m003_set_conf_iop (micro_slot: byte; grp: byte;
conf: byte);

C void EXPORT m003_set_conf_iop (byte micro_slot, byte grp,
byte conf);

Funktion Diese Prozedur schaltet eine Gruppe als Ein- oder Ausgang.

Parameter grp: Gibt die zu konfigurierende Gruppe an (0=DIO-0 bis DIO-
7, 1=DIO-8 bis DIO-15, usw). Es sind Werte von 0 bis 4
zulässig.

conf: Legt die Konfiguration fest (0=Eingang, 1=Ausgang)

m003_set_conf_interrupt Konfiguriere Interrupt-Leitung

Pascal PROCEDURE m003_set_conf_interrupt (micro_slot: byte; irq: byte;
connect: byte);

C void EXPORT m003_set_conf_interrrupt (byte micro_slot, byte irq,
byte connect);

Funktion Diese Prozedur konfiguriert einen Interrupt-Eingang des Moduls.

Parameter irq: Gibt den zu konfigurierenden Interrupt-Eingang an
(1=INT-0 an IRQ-A, 3=INT-1 an IRQ-B, 4=INT-2 an
IRQ-E, 7=INT-3 an IRQ-D).

connect: Legt fest, ob der Eingang mit dem jeweiligen Interrupt
verbunden (=0) oder nicht verbunden (=1) werden soll.
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m003_set_conf_sample Konfiguriere Abtast-Triggerung

Pascal PROCEDURE m003_set_conf_sample (micro_slot: byte;
sample: byte);

C void EXPORT m003_set_conf_sample (byte micro_slot, byte sample);

Funktion Diese Prozedur konfiguriert die Abtast-Triggerung.

Parameter sample: Legt die Konfiguration der Abtast-Triggerung fest:

Bit Nicht gesetzt (= 0) Gesetzt (= 1)

0 Per Software Externer Triggerimpuls an
TRIG-0

1 Abtastflanke negativ Abtastflanke positiv

2 bis 7 Reserviert Reserviert

m003_get_conf_all Lies aktuelle Konfiguration des Moduls

Pascal PROCEDURE m003_get_conf_all (micro_slot: byte;
var conf_var: word);

C void EXPORT m003_get_conf_all (byte micro_slot,
ushort *conf_var);

Funktion Liest die in der Bibliothek gesetzten Werte zur Konfiguration des Mo-
duls.
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Parameter conf_var: Diese Variable enthält nach Aufruf dieser Prozedur die
Konfigurationsdaten. Die Codierung entspricht - wie
schon beschrieben - der des EEPROM-Wortes 2 des Mo-
duls.

Bit Nicht gesetzt (= 0) Gesetzt (= 1)

0
1
2
3
4
5
8
9

10
11
12

DIO-0 bis -7 als Eingänge
DIO-8 bis -15 als Eingänge
DIO-16 bis -23 als Eingänge
DIO-24 bis -31 als Eingänge
DIO-32 bis -39 als Eingänge
Intern gesteuerte Abtastung
INT-3 an IRQ-D
INT-2 an IRQ-E
INT-1 an IRQ-B
INT-0 an IRQ-A
Abtastflanke negativ

DIO-0 bis -7 als Ausgänge
DIO-8 bis -15 als Ausgänge
DIO-16 bis -23 als Ausgänge
DIO-24 bis -31 als Ausgänge
DIO-32 bis -39 als Ausgänge
Extern gesteuerte Abtastung
INT-3 nicht verbunden
INT-2 nicht verbunden
INT-1 nicht verbunden
INT-0 nicht verbunden
Abtastflanke positiv

m003_set_all_0 Setze alle Leitungen auf 0

Pascal PROCEDURE m003_set_all_0 (micro_slot: byte);

C void EXPORT m003_set_all_0 (byte micro_slot);

Funktion Diese Prozedur setzt die Leitungen DIO-0 bis DIO-39 des Moduls auf
0.

m003_set_all_1 Setze alle Leitungen auf 1

Pascal PROCEDURE m003_set_all_1 (micro_slot: byte);

C void EXPORT m003_set_all_1 (byte micro_slot);

Funktion Diese Prozedur setzt die Leitungen DIO-0 bis DIO-39 des Moduls auf
1.
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m003_set_all Setze alle Leitungen

Pascal PROCEDURE m003_set_all (micro_slot: byte;
data0, data1, data2, data3, data4: byte);

C void EXPORT m003_set_all (byte micro_slot, byte data0,
byte data1, byte data2, byte data3, byte data4);

Funktion Diese Prozedur setzt die Leitungen DIO-0 bis DIO-39 des Moduls.

Parameter data0: Zu setzender Wert für Gruppe 0 (DIO-0 bis DIO-7).

data1: Zu setzender Wert für Gruppe 1 (DIO-8 bis DIO-15).

data2: Zu setzender Wert für Gruppe 2 (DIO-16 bis DIO-23).

data3: Zu setzender Wert für Gruppe 3 (DIO-24 bis DIO-31).

data4: Zu setzender Wert für Gruppe 4 (DIO-32 bis DIO-39).

m003_set_group Setze Leitungen einer Gruppe

Pascal PROCEDURE m003_set_group (micro_slot: byte; grp: byte;
data: byte);

C void EXPORT m003_set_group (byte micro_slot, byte grp,
byte data);

Funktion Diese Prozedur setzt die jeweils 8 Leitungen einer Gruppe.

Parameter grp: Gibt die zu setzende Gruppe an (0=DIO-0 bis DIO-7,
1=DIO-8 bis DIO-15, usw). Es sind Werte von 0 bis 4 zu-
lässig.

data: Gibt den Wert an, auf den die Leitungen gesetzt werden.
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m003_set_bit_0 Setze eine Leitung auf 0

Pascal PROCEDURE m003_set_bit_0 (micro_slot: byte; n: byte);

C void EXPORT m003_set_bit_0 (byte micro_slot, byte n);

Funktion Diese Prozedur setzt eine Leitung DIO-n auf 0.

Parameter n: Gibt die Nummer der zu setzenden Leitung an (z.B. 1 für
DIO-1). Zulässige Werte sind 0..39.

m003_set_bit_1 Setze eine Leitung auf 1

Pascal PROCEDURE m003_set_bit_1 (micro_slot: byte; n: byte);

C void EXPORT m003_set_bit_1 (byte micro_slot, byte n);

Funktion Diese Prozedur setzt eine Leitung DIO-n auf 1.

Parameter n: Gibt die Nummer der zu setzenden Leitung an (z.B. 1 für
DIO-1). Zulässige Werte sind 0..39.

m003_get_output_setting Lies Soll-Zustand aller Leitungen

Pascal PROCEDURE m003_get_output_setting (micro_slot: byte;
var data0_var, data1_var, data2_var, data3_var, data4_var: byte);

C void EXPORT m003_get_output_setting (byte micro_slot,
byte *data0_var, byte *data1_var, byte *data2_var, byte *data3_var,
byte *data4_var);

Funktion Diese Prozedur liest die mit der Bibliothek gesetzten Soll-Zustände al-
ler Leitungen DIO-0 bis DIO-39.



M-D40-2 (Typ 3) Hochsprachenbibliothek  11-29

Parameter data0_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Soll-Zustand der
Gruppe 0 (Leitungen DIO-0 bis DIO-7).

data1_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Soll-Zustand der
Gruppe 1 (Leitungen DIO-8 bis DIO-15).

data2_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Soll-Zustand der
Gruppe 2 (Leitungen DIO-16 bis DIO-23).

data3_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Soll-Zustand der
Gruppe 3 (Leitungen DIO-24 bis DIO-31).

data4_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Soll-Zustand der
Gruppe 4 (Leitungen DIO-32 bis DIO-39).

m003_check_output Vergleiche Soll- und Ist-Zustand

Pascal PROCEDURE m003_check_output (micro_slot: byte;
var check_var: byte);

C void EXPORT m003_check_output (byte micro_slot,
byte *check_var);

Funktion Diese Prozedur vergleicht den Soll-Zustand aller als Ausgang ge-
schalteten Leitungen des Moduls mit dem aktuellen Zustand der Lei-
tungen am Stecker.

Parameter check_var: Diese Variable enthält nach Aufruf der Prozedur das Er-
gebnis des Vergleichs (0=kein Unterschied, 1=mindestens
eine Leitung abweichend)
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m003_latch_and_get_all Latche und lies alle Eingänge

Pascal PROCEDURE m003_latch_and_get_all (micro_slot: byte;
var data0_var, data1_var, data2_var, data3_var, data4_var: byte);

C void EXPORT m003_latch_and_get_all (byte micro_slot,
byte *data0_var, byte *data1_var, byte *data2_var, byte *data3_var,
byte *data4_var);

Funktion Diese Prozedur lädt zunächst den Zustand aller Leitungen DIO-0 bis
bis DIO-39 zeitgleich in ein 40 Bit breites Latch auf dem Modul und
liest danach das Latch aus.

Parameter data0_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 0 (Leitungen DIO-0 bis DIO-7).

data1_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 1 (Leitungen DIO-8 bis DIO-15).

data2_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 2 (Leitungen DIO-16 bis DIO-23).

data3_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 3 (Leitungen DIO-24 bis DIO-31).

data4_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 4 (Leitungen DIO-32 bis DIO-39).
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m003_latch_and_get_group Latche und lies Gruppe

Pascal PROCEDURE m003_latch_and_get_group (micro_slot: byte;
grp: byte; var data_var: byte);

C void EXPORT m003_latch_and_get_group (byte micro_slot,
byte grp, byte *data_var);

Funktion Diese Prozedur lädt zunächst den Zustand aller Leitungen DIO-0 bis
DIO-39 zeitgleich in ein 40 Bit breites Latch auf dem Modul und liest
dann daraus das Ergebnis der in Parameter grp angegebenen Gruppe.

Parameter grp: Gibt die zu lesende Gruppe an (0=DIO-0 bis DIO-7,
1=DIO-8 bis DIO-15, usw). Es sind Werte von 0 bis 4 zu-
lässig.

data_var: Enthält nach Aufruf dieser Prozedur den Inhalt des Latch
für die angegebene Gruppe.

m003_latch_and_get_bit Latche und lies eine Leitung

Pascal PROCEDURE m003_latch_and_get_bit (micro_slot: byte;
n: byte; var data_var: byte);

C void EXPORT m003_latch_and_get_bit (byte micro_slot,
byte n, byte *data_var);

Funktion Diese Prozedur lädt zunächst den Zustand aller Leitungen DIO-0 bis
DIO-39 zeitgleich in ein 40 Bit breites Latch auf dem Modul und liest
dann daraus den Zustand einer Leitung DIO-n.

Parameter n: Gibt die Nummer der zu lesenden Leitung an (z.B. 1 für
DIO-1). Zulässige Werte sind 0..39.

data_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt (0 oder 1) des
Latch  für die gegebene Leitung.
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m003_get_direct_all Lies alle Leitungen direkt

Pascal PROCEDURE m003_get_direct_all (micro_slot: byte;
var data0_var, data1_var, data2_var, data3_var, data4_var: byte);

C void EXPORT m003_get_direct_all (byte micro_slot,
byte *data0_var, byte *data1_var, byte *data2_var, byte *data3_var,
byte *data4_var);

Funktion Diese Prozedur liest den Zustand aller Leitungen DIO-0 bis DIO-39 di-
rekt (ohne Latchen).

Parameter data0_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Zustand der Leitun-
gen DIO-0 bis DIO-7 (am Stecker).

data1_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Zustand der Leitun-
gen DIO-8 bis DIO-15 (am Stecker).

data2_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Zustand der Leitun-
gen DIO-16 bis DIO-23 (am Stecker).

data3_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Zustand der Leitun-
gen DIO-24 bis DIO-31 (am Stecker).

data4_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Zustand der Leitun-
gen DIO-32 bis DIO-39 (am Stecker).
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m003_get_direct_group Lies Gruppe direkt

Pascal PROCEDURE m003_get_direct_group (micro_slot: byte;
grp: byte; var data_var: byte);

C void EXPORT m003_get_direct_group (byte micro_slot,
byte grp, byte *data_var);

Funktion Diese Prozedur liest den Zustand einer Gruppe direkt (ohne Latchen).

Parameter grp: Gibt die zu lesende Gruppe an (0=DIO-0 bis DIO-7,
1=DIO-8 bis DIO-15, usw). Es sind Werte von 0 bis 4 zu-
lässig.

data_var: Enthält nach Aufruf dieser Prozedur den Zustand der Lei-
tungen der angegebenen Gruppe.

m003_get_direct_bit Lies eine Leitung direkt

Pascal PROCEDURE m003_get_direct_bit (micro_slot: byte;
n: byte; var data_var: byte);

C void EXPORT m003_get_direct_bit (byte micro_slot, byte n,
byte *data_var);

Funktion Diese Prozedur liest direkt (ohne Latchen) den Zustand einer Leitung
DIO-n.

Parameter n: Gibt die Nummer der zu lesenden Leitung an (z.B. 1 für
DIO-1). Zulässige Werte sind 0..39

data_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Zustand (0 oder 1)
der gegebenen Leitung.

m003_latch Latche Zustände aller 40 Leitungen

Pascal PROCEDURE m003_latch (micro_slot: byte);

C void EXPORT m003_latch (byte micro_slot);

Funktion Diese Prozedur lädt den Zustand der Leitungen DIO-0 bis DIO-39
zeitgleich in das Latch auf dem Modul.
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m003_get_latched_all Lies Latch komplett

Pascal PROCEDURE m003_get_latched_all (micro_slot: byte;
var data0_var, data1_var, data2_var, data3_var, data4_var: byte);

C void EXPORT m003_get_latched_all (byte micro_slot,
byte *data0_var, byte *data1_var, byte *data2_var, byte *data3_var,
byte *data4_var);

Funktion Diese Prozedur liest die zuvor im Latch gespeicherten Zustände aller
Leitungen DIO-0 bis DIO-39.

Parameter data0_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 0 (Leitungen DIO-0 bis DIO-7).

data1_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 1 (Leitungen DIO-8 bis DIO-15).

data2_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 2 (Leitungen DIO-16 bis DIO-23).

data3_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 3 (Leitungen DIO-24 bis DIO-31).

data4_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt des Latch für
Gruppe 4 (Leitungen DIO-32 bis DIO-39).
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m003_get_latched_group Lies Gruppe aus Latch

Pascal PROCEDURE m003_get_latched_group (micro_slot: byte;
grp: byte; var data_var: byte);

C void EXPORT m003_get_latched_group (byte micro_slot, byte grp,
byte *data_var);

Funktion Diese Prozedur liest den zuvor im Latch gespeicherten Zustand der
Eingänge einer Gruppe.

Parameter grp: Gibt die zu lesende Gruppe an (0=DIO-0 bis DIO-7,
1=DIO-8 bis DIO-15, usw). Es sind Werte von 0 bis 4 zu-
lässig.

data_var: Enthält nach Aufruf dieser Prozedur den Inhalt des Latch
für die angegebene Gruppe.

m003_get_latched_bit Lies eine Leitung aus Latch

Pascal PROCEDURE m003_get_latched_bit (micro_slot: byte;
n: byte; var data_var: byte);

C void EXPORT m003_get_latched_bit (byte micro_slot,
byte n, byte *data_var);

Funktion Diese Prozedur liest den zuvor im Latch gespeicherten Zustand eines
Leitung DIO-n.

Parameter n: Gibt die Nummer der zu lesenden Leitung an (z.B. 1 für
DIO-1). Zulässige Werte sind 0..39.

data_var: Enthält nach Aufruf der Prozedur den Inhalt (0 oder 1) des
Latch für die gegebene Leitung.
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Programmierung mit I/O-Zugriffen

Lokale I/O-Adressen

Adresse Zugriff Funktion

MBA + 0eh
MBA + 0fh

W8
W8

Schreibe Steuerzeichen-1
Schreibe Steuerzeichen-2

MBA + 00h
MBA + 01h
MBA + 02h
MBA + 03h
MBA + 04h

W8
W8
W8
W8
W8

Setze die Leitungen DIO-0 bis DIO-7
Setze die Leitungen DIO-8 bis DIO-15
Setze die Leitungen DIO-16 bis DIO-23
Setze die Leitungen DIO-24 bis DIO-31
Setze die Leitungen DIO-32 bis DIO-39

MBA + 06h
MBA + 07h
MBA + 08h
MBA + 09h
MBA + 0ah

R8
R8
R8
R8
R8

Lies die Leitungen DIO-0 bis DIO-7 direkt
Lies die Leitungen DIO-8 bis DIO-15 direkt
Lies die Leitungen DIO-16 bis DIO-23 direkt
Lies die Leitungen DIO-24 bis DIO-31 direkt
Lies die Leitungen DIO-32 bis DIO-39 direkt

MBA +0dh W8x Speichere alle Leitungszustände in Latch

MBA + 16h
MBA + 17h
MBA + 18h
MBA + 19h
MBA + 1ah

R8
R8
R8
R8
R8

Lies Latch für DIO-0 bis DIO-7
Lies Latch für DIO-8 bis DIO-15
Lies Latch für DIO-16 bis DIO-23
Lies Latch für DIO-24 bis DIO-31
Lies Latch für DIO-32 bis DIO-39

Programmierung der I/0-Konfiguration (Steuerzeichen-1)

Das Steuerzeichen-1 legt die Konfiguration der Leitungen als Ein- bzw. Ausgänge
fest. Außerdem wird hiermit definiert, ob das gleichzeitige Abtasten der Eingänge
intern (per Software) oder extern (durch einen Triggerimpuls an TRIG-0) erfolgt.

Werden Leitungen als Ausgänge geschaltet, so können sie vorher noch gesetzt wer-
den. Damit haben sie zum Zeitpunkt der Umschaltung definierte Zustände. Diese Zu-
stände bleiben auch erhalten, wenn die Leitungen zwischendurch als Eingänge ge-
schaltet werden.
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Bit Funktion Bit = 0 Bit = 1

0
1
2
3
4

Konfiguration von DIO-0 bis DIO-7
Konfiguration von DIO-8 bis DIO-15
Konfiguration von DIO-16 bis DIO-23
Konfiguration von DIO-24 bis DIO-31
Konfiguration von DIO-32 bis DIO-39

Eingänge
Eingänge
Eingänge
Eingänge
Eingänge

Ausgänge
Ausgänge
Ausgänge
Ausgänge
Ausgänge

5 Abtaststeuerung aller Eingänge
(Flanke siehe Steuerzeichen-2)

Intern (per
Software)

Extern (Im-
puls an TRIG-
0)

6
7

ohne Bedeutung
ohne Bedeutung

x
x

x
x

Nach einem Reset der Karte sind alle 6 benutzten Bit des Steuerzeichen-1 = 0. Alle
DIO-n Leitungen sind damit als Eingänge geschaltet.

Programmierung der Interrupt-Konfiguration (Steuerzeichen-2)

Steuerzeichen-2 schaltet die Interrupt-Quellen des Moduls auf Interrupt-Eingänge
der Trägerkarte durch bzw. nicht durch. Außerdem wird hier die Flanke am externen
Trigger-Eingang TRIG-0 definiert, die den Abtastzeitpunkt bestimmt (sofern Bit 5 in
Steuerzeichen-1 = 1 gesetzt wurde).

Nach einem Reset der Karte sind die externen Eingänge INT-0, INT-1, INT-2 und
INT-3 des Moduls nicht mit Interrupt-Leitungen der Basiskarte verbunden. Der Zu-
stand dieser externen Eingänge kann aber trotzdem (etwas mühsam) ermittelt wer-
den, sofern der zugehörige Interrupt nicht benutzt ist.

Interrupt-Eingang MODULAR-4/486

INT-0
INT-1
INT-2
INT-3

IRQ-A
IRQ-B
IRQ-E
IRQ-D

Entgegen der Programmierung bei Steuerzeichen-1, wo alle gültigen 6 Bit auf einmal
geschrieben werden, muß hier für jede gewünschte Funktion ein spezielles Steuer-
zeichen-2 an die o.a. Adresse geschrieben werden.
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Funktion Steuerzeichen-2

INT-0 mit IRQ-A verbinden
INT-0 nicht mit verbinden

04h
0ch

INT-1 mit IRQ-B verbinden
INT-1 nicht mit verbinden

03h
0bh

INT-2 mit IRQ-E verbinden
INT-2 nicht mit IRQ-E verbinden

02h
0ah

INT-3 mit IRQ-D verbinden
INT-3 nicht mit IRQ-D verbinden

01h
09h

Alle 4 externen Eingänge INT-n mit den zugehörigen Interrupt-
Leitungen der Basiskarte verbinden
Alle 4 externen Eingänge INT-nicht verbinden

06h

0eh

Positive Flanke an TRIG-0 bestimmt den Abtastzeitpunkt (nur
gültig, wenn Bit-5 in Steuerzeichen-1 = 1)
Negative Flanke an TRIG-0 bestimmt den Abtastzeitpunkt (nur
gültig, wenn Bit-5 in Steuerzeichen-1 = 1)

0dh

05h
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